
BESPRECHUNGEN

Theologıe
Handbuch der Mari:enkunde. Hrsg. Woltgang domınanten un! relevanten Themen, Stotfte un!
BEINERT un! Heinric PETRI. Regensburg: Pu- Motiıve herauszuarbeıten“ Das Ergebnıis 1St
STELT 1984 1042 Lw. ö2,— eın ımponierender, sorgfältig gearbeıteter Band,

Dıie Rolle Marıens iın der gegenwärtıgen Fröm- der auf das Interesse weıtester Kreıse eingeht,
migkeıt und Theologie scheint eher unklar gleichzeıt1g aber ın den theologischen Beıträgen
se1n. Eıner starken Betonung auf der eınen steht ungesichertem Überschwang vorbaut und unbe-
ıne nıcht mınder große Zurückhaltung auf der rechtigte Kritik der Keserve überwindet. Vor

allem wırd dıe Gestalt der Mutltter Jesu 1er nıchtanderen Seıte gegenüber. Dıie Gründe dafür sınd
vielfaltıg. Der Versuch einer breiten Übersicht isoliert, W 4S indes die Aufgabe der Mitarbeıiter

un: Herausgeber nıcht erleichterte. Dafß deswe-über Gegebenheıten un:! Möglıchkeıit des Verhal-
Ltens ZUTr Mutltter Gottes 1St arum als Beıtrag ZU!r gCn uch Versehen stehenblieben (etwa 531 (DA

therine Laboure wurde 194 / un nıcht schonKlärung L11UT begrüßen. ] )as Werk, das dıe
Mıtte 7zwischen einem Nachschlagebuch azu iıhren Lebzeiten kanonisıert; 561 wırd das Fresko
helten VOT allem dıe umfangreıichen Personen- aus der Priscilla-Katakombe auf dıe Hälfte des
und Sachregister (985—1023), ber auch das auUuS- Jhdts datıert, AT 1ın der Tafelunterschriftt auf
führliche Inhaltsverzeichnıs Schlufß dıe Hältte des Jhdts.), Lut dem Wert dieses
(1025—1039) und eıner Sammlung vVOomn Mono- Werkes keinen Abbruch. Es 1st ın der 'Tat gee1g-
graphıen einhält, glıedert sıch 1ın J1er grofße Teıle net, 1n Weıse 1n der gegenwartıgen Diskus-
Theologische Grundlegung 359); Geıistliches S10N eın Thema wiıeder bewußfßt machen, das tür
Leben 5  » Gestaltetes Zeugnı1ss christliches Leben un! christliche Besinnung
und Gläubiger Lobpreıs (Z21 —954) Die theologı- wichtig bleibt. Das ware auch eın Beıtrag ZUuU!

sche Fundıierung MIt Beıtragen ber Marıa 1ın der ökumenischen Verständigung. Neufeld 5/
Schrift, 1n der Geschichte VO Theologıe un:!

Frömmigkeıt, 1n den Dogmen und in der Okume-
macht nıcht 1L1UT den umfangreichsten eıl AaU>S, RAHNER, Hugo: Griechische Mythen ın christli-

sondern auch die Vorzeichen der Betrach- her Deutung. Geleiit- un Schlüsselwort VOIl

t(ung un der Behandlung 1n den tolgenden Teı- Altons Rosenberg. Basel Herder 1984. XX 396
len Diese sprechen zunächst VO Gebet, VO der SEn 172 Abb Lw 46,—.

Schon als dieses Buch 1945 Z ersten MalSpiritualität, den Wallfahrten un: VO Erschei-
NungCN, danach VO  - der Bıldenden Kunst, der erschıen, Nannte esS der Vertasser „schüchtern“; Or

Musık un der deutschen Lıteratur uUNseICS Jahr- wende sıch dıe wenıgen, nıcht die enge
hunderts, schliefßlich VO  — der Walltahrtsbewe- Indes hat diesen seınen Weg gemacht,

ware die Jetzt vierte Ausgabe 1nSUunNns 1mM deutschsprachıgen KRaum, der Typologie
der Gnadenbilder, dem Brauchtum und marı1anı- Verlag nıcht erforderlich geworden. das Buch

allerdings auch jene erreichte, denen Rahschen Anklängen 1m profanen Bereich der Volks-
medizın, der Botanık und der Symbolbedeutung 1T VOT allem lag, ann 1119  - bezweıteln. Nur
VO Tıeren. Beigegeben sınd autf den 577597 vordergründıg geht den FEinflufß griech!-
noch 16 Tafeln mMI1t Darstellungen 4US$S der Kunst. scher Mysterienfrömmigkeıt auf das frühe hrı-

Be1 diıeser breiten Anlage kann das 1e]1 natur- SteENTLUM, wenngleich azu faszınıerendes Mate-
iıch NUur se1n, w1e einer der Miıtarbeıiter schreıbt, rıal bereitgestellt wiıird 19—-158) uch der 7weıte
„dem Leser einen möglıichst breiten Überblick eıl „Seelenheilung“ (161—238) und der drıtte

verschatten un! dabe1 Grundstrukturen der „Heılıger Homer“ (  S erschliefßßen ıhren
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